
REGENSBURG. Sei es die Plastikverpa-
ckung für den Käse, die leere Tomaten-
dose oder Altpapier – jeder weiß: All
dies gehört getrennt und in dafür vor-
gesehene Behältnisse geworfen. Ein-
heitliche Regelungen bei der Entsor-
gung gibt es aber nicht. Während in
vielen Kommunen etwa der gelbe
Sack und eine Tonne für das Altpapier
bereitsteht und abgeholt wird, müssen
in manchen Gemeinden Bürger den
Weg zum Recyclinghof antreten, um
den Müll loszuwerden. Dieses soge-
nannte Bringsystem führt aber häufig
dazu, dass vieles, was recycelt werden
könnte, im Restmüll verschwindet.

Mit dem neuen Abfall- und Recyc-
linggesetz, das der Bundestag im Okto-
ber 2011 verabschiedete, sollte sich das
ändern und die Recyclingquote bei
Hausmüll um ein Prozent auf 65 Pro-
zent erhöht werden. Bei Abholsyste-
men würde mehr gesammelt, sagt der
FDP-Umweltpolitiker und Regensbur-
ger Bundestagsabgeordnete Horst
Meierhofer. „Diese Regelung bewirkt,
dass Kommunen mit relativ schlech-
ten Recyclingzahlen unter Druck gera-
ten.“ Meierhofer veranschaulicht dies
mit einem Beispiel aus dem Unterall-
gäu, wo allein der Beschluss vom Ok-
tober dazu geführt habe, dass der
Landkreis eine Papiertonne bereitstellt
undmehr Altpapier gesammelt werde.
Doch das Abfall- und Recyclinggesetz

steht auf der Kippe: Denn der Bundes-
rat schmetterte die Novelle imNovem-
ber ab. Jetzt setzt sich der Vermitt-
lungsausschuss mit dem Thema ausei-
nander. Streitpunkt: die im Gesetz vor-
gesehene Öffnung für die Privatwirt-
schaft. Es geht darum, wann private
Anbieter bei Wertstoffsammlungen
den Zuschlag bekommen. Die Kom-
munen wollen, dass private Sammler
bei diesem Milliardengeschäft nicht
zu viel Einfluss bekommen.

Uwe Brandl, Präsident des Bayeri-
schen Gemeindetags glaubt, dass das
bisherige System für den Verbraucher
das günstigere sei. Würde Privaten der
Zugang zur Entsorgung erleichtert, be-
fürchtet er eine „Rosinenpickerei“, bei
der sich private Sammler auf lukrative
Segmente wie die Papiersammlung
stürzten und den Kommunen nur
noch unrentable Bereiche blieben.

„Kommunen mit reinem Bringsystem
sollten sich aber schon überlegen, ob
sie ein Abholsystem etablieren. Das ist
effektiver“, ist auch Brandl überzeugt.

Heute setzt sich der Vermittlungs-
ausschuss mit dem Thema auseinan-
der. Dort wird um wenige Worte ge-
stritten: So wollen die von SPD und
Grünen regierten Länder, dass Private
den Zuschlag für die Müllsammlung
nur erhalten, wenn deren System
nicht nur besser, sondern wesentlich,
also „messbar und gewichtig“ besser
ist. Meierhofers Ansicht nach müsste
allein ein „besser“ reichen. Doch „Grü-
ne und SPD wollen Besitzstände wah-
ren“ – und das auf Kosten der Ökolo-
gie, glaubt der FDP-Politiker. Der Streit
wird erbittert geführt, auch, weil die
Lösung eine Vorentscheidung bringen
könnte, wie der Zugriff auf die ab 2015
geplante Wertstofftonne geregelt wer-

den könnte. Aber es ist ein Kompro-
miss in Sicht. Es werde eine sogenann-
te Protokollerklärung der Bundesre-
gierung geben, in der steht, dass Priva-
te nur den Zuschlag erhalten, wenn
ihr Sammelsystem „messbar und ge-
wichtig“ besser ist, erklärt Meierhofer.
Die Regierung behalte sich aber vor,
innerhalb eines Jahres zu prüfen, ob
das Ziel des Abfall- und Recyclingge-
setzes – „die Stärkung des Wettbe-
werbs und eine Verbesserung der Qua-
lität und Quantität des Recyclings“ –
erreicht wird. „Ist dies nicht der Fall,
werden unverzüglich die gesetzlichen
Maßnahmen zur Zielerreichung ein-
geleitet“, heißt es. Gibt es heute keine
Einigung, geht der Streit Ende des Mo-
nats im Vermittlungsausschuss wei-
ter. Mit Sicherheit dann, wenn die
Wertstofftonne auf der Agenda steht.
Bis dahin bleibt alles beimAlten.

DerKampf umdenMüll gehtweiter
ENTSORGUNGDer Vermitt-
lungsausschuss berät heute
über das neue Abfall- und
Recyclinggesetz. Ein Kom-
promiss ist in Sicht.
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VONMARIA GRUBER, MZ

Wer darf künftig Müll sammeln? Darüber wird heftig gestritten. Foto: dpa
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DIE KREISLAUFWIRTSCHAFT

➤ In der Kreislaufwirtschaft arbeiten
laut einer Studie der Berliner Industrie-
und Handelskammer bundesweit rund
170 000 Beschäftigte in mehr als 7700
Unternehmen. Ihr Umsatz erreichte
2011 bereits rund 56Milliarden Euro.
➤ Nachdem die Kommunen Anfang der
90er-Jahre erste Pilotprojekte zur Ge-
trenntsammlung von Leichtverpackun-
gen gestartet hatten, kam esmit der
Verpackungsverordnung von 1991 zu
einer Privatisierung der Sammlung von
Leichtverpackungen (Gelbe Tonne).
➤ Deutschland schöpft jährlich soge-
nannte Sekundärrohstoffe imWert von
rund neunMilliarden Euro aus Abfällen.
Somachen Firmen daraus neue Verpa-
ckungen und brauchen so zumBeispiel
weniger Erdöl für Plastikstoffe. (dpa)
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POLITIK IN KÜRZE

Schärfere Strafen für
Steuerhinterzieher
KARLSRUHE.Wer Steuern inHöhe von
mehr als einerMillion Euro hinter-
zieht, muss in der Regel ins Gefängnis.
Eine Bewährungsstrafe kommenur
bei besonders gewichtigenMilde-
rungsgründen infrage, entschied der
Bundesgerichtshof in einem gestern
verkündetenUrteil. Damit bestätigte
er seine bisherige Rechtsprechung. Die
Karlsruher Richter hoben das Urteil
gegen einen ehemaligenUnternehmer
aus Bayern auf, der insgesamtmehr als
1,1Millionen Euro an Steuern hinter-
zogen hatte und zu einer Freiheitsstra-
fe von zwei Jahren auf Bewährung ver-
urteilt wordenwar. Die Strafzumes-
sung sei in diesem Fall fehlerhaft, er-
klärte der BGH (Az. 1 StR 525/11). (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Präsident der Malediven
tritt nach Meuterei ab
COLOMBO.Meuternde Polizisten und
wochenlange Oppositionsproteste ha-
ben den ersten demokratisch gewähl-
ten Präsidenten derMalediven zum
Rücktritt gezwungen. „Ichwill nicht
durchGewalt an derMacht bleiben“,
sagte der 44 Jahre alte Staats- und Re-
gierungschefMohamedNasheed in
einer Fernsehansprache. Vizepräsident
MohammedWaheedHassan über-
nahm gestern inMale die Amtsge-
schäfte. EinheimischeMedien hatten
zuvor von einem Putschversuch auf
der südasiatischen Inselkette berich-
tet. Urlauber auf denMalediven sind
nachAngaben des dortigen Touris-
musministeriums nicht von der in-
nenpolitischenKrise betroffen. Das
Auswärtige Amt rät seit gesternUrlau-
bern vomBesuch vonMale ab. Nach
ersten Informationenwaren keine der
derzeit rund 5000 deutschen Touristen
von denUnruhen betroffen. (dpa)

www.dacia.de

Jetzt Probe fahr
en!

Mit MP3-Soundsystem und Klimaanlage
die Dacia Sondermodelle

Dacia Sandero

ab8990,– €1

Dacia Logan MCV

ab10890,– €2

100000kmbis
max.

• Klang & Klima-Paket MP3 mit Klimaanlage, CD-MP3-Radio mit Aux-in und Bedienungssatellit
• Elektrische Fensterheber vorne, Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung
• Polsterung „Live “ in Schwarz und Grau
• Mittelkonsole, Türhaltegriffe und Lüftungsdüsen in Matt-Chrom

Gesamtverbrauch (l/100 km) kombiniert: 7,3 - 5,9; CO2-Emissionen: kombiniert: 169-135g/km (Werte nach VO (EG) 715/2007)

Automobile Kraus GmbH
Lilienthalstraße 2 · 93049 Regensburg

Tel: 09 41 / 37 85-0
www.automobile-kraus.de

Autohaus Kraus GmbH
Neunburger Straße 22 · 92439 Bodenwöhr

Tel: 0 94 34 / 9 42 10
www.autohaus-kraus.de

GUTSCHEINE IM WERT VON 2.000,– €
MIT UNSEREM KRAUS SPARBUCH*

w

2007)

„Kraus“-Bonus-Zinsen

und

Gutscheine im Wert von

2.000,- e

• „Kraus“-Bonus-Zinsen
auf durchgeführte Reparaturen

• TÜV / AU Gutschein (Wert 30,– €)
• 3 x Gratis Zwischeninspektion (Wert à 49,– €)
• 2 x Auspuffgutschein (Wert 30,– € / 50,– €)
• 2 x Bremsengutschein (Wert 15,– € / 25,– €)

• 2 x Stoßdämpfergutschein (Wert à 40,– €)
• Zahnriemengutschein (Wert 50,– €)
• 3 x Inspektionsgutschein (Wert à 20,– €)
• Mobi- und Abschleppgutscheine

(Wert von 5,– € bis 75,– €)
• und weitere Gutscheine

Wir informieren Sie gerne,
wie Sie bares Geld sparen können.
* nach den Kraus Bedingungen

¹Dacia Sandero LIVE 1.2 16V 75. ²Dacia Logan MCV LIVE 1.6 MPI 85. Alle Preise sind Barpreise. Abbildungen zeigen Sonderausstattung. Zzgl. 995,-€ Überführungskosten
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